
Besprechungen

Weise sichtbar. erwelıst sich 7 B die Herz hängt, die sich unterscheidet Von

buddchistische Forderung, jedweden esitz jeder Oberflächlichkeit und die gerade, weil
hinter sich lassen WIeEe Schlacke und S1E die Bedeutung des Jenseitigen aNer-

Ballast, Ja VO esitzdenken Ab- kennt, sich welgert, er reden, bes-
schied nehmen, da Gott dem Menschen SPer als Worte die Botschaft vermitteln kann,
-als es1itz (auch nicht als verbaler) welche die Grenzen einer Zum Gefängnis
Verfügung steht, als eine uralte biblische werdenden Diesseitigkeit aufzubrechen
Aussage, auch we 61 der christlichen Gewifßfs bleibt auch das Schweigen
laubenspraxis oft Vergessenheit gerät. mißverständlich; es gibt eiıne Antwort;

einer kulturellen Siıtuation, der sich vielleicht aber hat es die das en
viele Menschen VO  _ der gewohnten Vor- anzustoßen und auf den Weg schicken.
stellung und ede Von Gott emanzıpiert hat ein bemerkenswertes Buch geschrie-
haben, und der S1e das Diesseitige als ben; RT ist wel großen TIraditionen verbun-
eUeE eiıma und den ihnen entsprechen- den und schöpft Yr den reichen Erfah-
den ntdeckt haben, ist schwierig rungen VO  ; beiden Was ® geschrieben hat,
geworden, VO  n} der Vorlä  igkeit des Dies- ist kaum die einzige und letzte Antwort auf
seitigen und Von einer anderen Behei- eiIne sich heute zuspitzende rage; auch lLäßt
matung reden. Allzu leicht wird der es sich nicht leicht und nicht sogleich

entstehen, der Mensch ummunzen eine pastorale Praxis; esSs hält
einen Glauben zurückgeholt werden soll, jedoch die rage ffen und verhindert eine
den hinter sich gelassen hat Praxis, die sich d Oberflächenfragen

orientiert und den der 1eife schlummern-Es mag se1n, die heilige Gleichgültig-
keit des Buddha, die den Menschen ernst den Fragen ausweicht.
nımmt, - aber das, WOoTan dieser senmmn 1NZ Josef Janda

Besprechungen agen, sodafs eine weitgehende eukonzeption
Der der Rezensionen kann nicht gesonde notwendig diese wurde allerdings mÖOÖßg-

S  s a Sinne Eliades VOrgeNONUNEN.betätigt werden. Die orrekturen werden Von der Re-
Die wölf Kapitel befassen sich miıt den tenonesorgt Be1l Überschreitung des Umfanges ist

muıt Kürzungen Zu rechnen. Nach Erscheinen der Be- mittelamerikanischen eligionen Carrasco),
Sprechungen erhalten die Rezensenten einen, die Ver- mıit dem Taoismus der Zeıt VO  » 0-—-60
lage Zzwe1l ege Il. aspero), mut den eligionen

Indonesien öhr), mit den ozeanischen Reli-
gionen öhr), muıt den australischen Reli-
gionen öhr), mıt den religiösen rundideen

estafrika 1 und Zentralafriıka
Mbiti), mıiıt den religiösen orstellungen der

ZU HW  UN dianer des südamerikanischen Tieflands
(M.S ipolletti), muıiıt dem religiösen Weltbild der
Oglala-Sioux Nordame Bolz, muiıt der

ELIADE MIRCEA, Geschichte der religiösen japanischen Religiosität historischen Kontext
Ideen 1{1 Vom Zeitalter der Entdeckungen bis aumann), mıiıt der Entwicklung des japanı-

schen Buddhismus Dumoulin) und zuletztZUT Gegenwart. Herder, Freiburg 1991
9 ‚_ mıt der religiösen Kreativıtäat und der Säkula-

Nach den Angaben VOon Joan anu risierung Europa seıit der Aufklärung
ago), den gebeten hatte, die ‚Geschichte Schaeffler).
der religiösen Ideen Z.Uu Ende Nn, SsSo Wenn auch- alle Beitrage gleicher Weise

mıiıt der on Eliades und mıiıt der Art‚ wI1ıe €dies selbst nicht mehr möglich se1n, gab
ber die Vorarbeiten für den letzten Ban und an Fragen heranging, übereinstimmen, SO ent-
auch ber die VO  ; ZUT tarbeit eingela- sprechen sS1IE durchaus dem Niveau, das
denen utoren L1LUr wenig schriftliche nter- vorgegeben hat Sie informieren Ser10s und



Schwerpunkt

verläßlich, S1e machen Hintergrundzusammen- un eiINe überarbeitete eua  age er
Entfernte und Fremde verständlich. el VeTr-
hänge deutlich und auf diese Weise manches Der Verfasser (geb der seit 1935 Japan

lebt, ist eın profunder Kenner buddhistische
meiden sS1e das vordergründig Auffällige und Geistigkeit. Die Adressaten, die bei dieser
Te und tmen den eıst der Bescheidenheit Begegnung mıt dem Buddhismus Auge hat,

sind Menschen, die aus der westlichen WeltNachdenklich macht VOrTr allem das Schlußkapitel
ber äkularisierung, da das hier Gesagte -  P STammen und VO  ; inem christlichen en

VO  3 kulturellem der allgemein religiösem gepragt sind
Interesse ıst, sondern weil es sich unmiittelbar auf bietet eine vordergründige arstellung der

buddhistischen Lehre weshalb sich dieses Buchdie hier und jetzt ebende Situation bezieht.
Auch We sich die Überlegungen VOT allem al auch weniger Erstinformation ber den
der europäischen Geistesgeschichte orlentieren, Buddhismus eignet T greift vielmehr die

haben SIE er hinaus offensichtlich einen grundlegenden Fragen auf, die sich dem christli-
hohen rad an Allgemeingültigkeit. Die Ver- chen und dem buddchistischen en glei-
wischung der die Aufhebung der Grenzen cher Weise stellen. Dies sind z B Leiden,
zwischen Z und profan sSind der Reli- Vergänglichkeit und Kontingenz; Nicht-Ich und
gionsgeschichte immer wieder festzustellen und ST; Transzendenzerfahrung; existentielle Spi-
auch C der biblischen Überlieferung eKann ritualität und Sittlichkeit; sympathetisches Mit-
Kine aufgeklärte Vernünftigkeit hat europäl- leiden und jebe; Erkenntnis und Glaube
schen Geistesleben jedoch dazu geführt, AN Erlösungsweg; der Buddhismus und das Perso-
die auf diese Weise G- aren Dimensionen ale
der Wirklichkeit VETSESSCH der geleugnet hat Es sind dies Fragen, die jedenfalls bei inem
Das Übersehene der auch aggressIV Bekämpfte ersten Hinhören VO  an Christen und Buddhisten
meldete ber doch immer wieder seine AÄAn- verschieden beantwortet werden. Es geht 1U  d

sprüche Es fan einen Ausdruck einem nich darum, die christliche Posiıtion als richtig
starken erlangen nach subjektiver Tiefenerfah- hinzustellen der diese verteidigen. Er geht

der rasch auch das Religiöse mıt : vielmehr auf die jeweiligen Denkhintergründe
Vorschein kommt, und einem Erstarken ein; und We sich el auch E alle Nter-
der der rinnerung, die auch einem schiede Gänze auflösen, zeigt sich doch,

Bewulßltsein der der Geschichte wirksa- da{fß manches, Was zunächst als gegensätzlich
Inen und diese prägenden Religiosität und widersprüchlich erscheint, durch die Ver-
Die akularisierung hat als Korrektiv gegenüber schiedenheit der Sprache bedingt ist
dem Entstehen und Absolutsetzen zeitbedingter Für das Gespräch und eine Begegnung ist viel
relig1öser Sonderwelten eiıne nicht unterschät- gewoNnenNn, We das Unterscheidende weder als
zende Bedeutung; S1e bringt aber auch die efahr edeutungslos ZUr e1{1e geschoben noch als VOT-

mıit sich, sS1e daraufhin die eigene eltvor- dergründige Barriere aufgerichtet wird, sondern
stellung absolut und cdie VO  - einer reli- wWwWe INnal e5s5 mıt Verstehen und Einfühlung dort
g10sen erzeugung entgegengesetzte Vorläu- sucht und wahrnimmt, atsächlich besteht.
figkeit nicht mehr enntnis nımmMt Für die iINnNZ Josef Janda
öÖsung derartıger Fragen darf siıch aller-
dings vVonen, die diese sich selbst
NO nicht ZUu beantworten hatten, eine allzu
großen Hiltfen erwW  en
Es ist dem Verlag Herder danken, die TREPP LEO, Die amerıkanıschen en Profil
Mühe auf sich geENOMUNEN hat, die ‚Geschichte einer Gemeinschafft. ohlhammer, tuttg 1991
der religıösen Ideen‘, die (T s- Kart 32,—
mehr vollenden onnte, mıt der Herausgabe Die amerikanischen en stehen dem
dieseses abzuschließen. Deutschland und auch Österreich kritis und
1NZ Josef Janda oft abweisend egenüber. Soweit Sie nicht selbst

Überlebende der Vernichtungslager sind, haben
fast alle engste Verwandte Holocaust verlo-
Te  S Andererseits haben viele Österreicher-
zuletzt seit den Kontflikten un die Präsident-

RICH, Begegnung mıiıt dem schaft Dr Kurt Waldheims eın ann Ver-
Buddhiısmus Eine Überarbeitete hältnis ZUIN amerikanischen Judentum
Neuausgabe. Herder, reiburg 1991 DDr Leo Trepp ist bemüht, geduldige und Vel-

15,80 stan  volle Vorarbeit einen fruchtbaren
Bei dem vorliegenden Bändchen handelt es sich Dialog ZUu eisten. Er mußflßte 1939 aAuUus Deutschland


